
Liebe Eltern bzw. Erziehungsberechtigte, 

 

jede Schülerin und jeder Schüler muss früher oder später selbst herausfinden, welchen 

beruflichen Weg sie oder er einschlagen will. Die Leitfragen sind: “Was interessiert mich 

und was kann ich?“ Damit die jungen Menschen diese Fragen für sich beantworten 

können, müssen sie in der Lage sein, ihre persönlichen Interessen und Fähigkeiten zu 

erkennen und letztendlich eine fundierte Entscheidung zu treffen. Daher soll jungen 

Menschen frühzeitig vermittelt werden, welche Perspektiven, sowohl in einem Studium 

als auch in einer Ausbildung, ihnen offenstehen und was von ihnen erwartet wird. Zu 

diesem Zweck unterstützt das BZL in Lauterbach die Schulen in seiner 

Berufsorientierungsarbeit und bietet Schülerinnen und Schülern ein außerschulisches 

Angebot, um entsprechende berufliche Lernerfahrungen zu machen. 

In diesem Berufsorientierungsprogramm erfahren Ihre Kinder in einer zweitägigen 

Potenzialanalyse mehr über ihre individuellen Stärken und Fähigkeiten. Diese findet in 

der Schule statt (Anfang bis Mitte Dezember). 

Ende Januar werden die Kinder im BZL in Lauterbach für zwei Wochen durch 

praktisches Erproben verschiedene Berufsfelder kennenlernen, die 

sogenannten Werkstatttage. Ihre Kinder werden berufliche Tätigkeiten in Werkstätten 

unter professioneller Anleitung selber ausprobieren. Hierbei werden auch neue 

Technologien einbezogen, die vor allem auch den Reiz moderner Berufe ausmachen. 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen lebendigen und authentischen Einblick in 

berufliche Realitäten. 

Hier nun die Einzelheiten zu den beiden geplanten Berufsorientierungswochen: 

➢ Folgende Berufsfelder können simulativ erkundet werden: 

- Mediendesign 

- Informatik 

- Elektro- und Informationstechnik 

- Metalltechnik 

- Gesundheit/Pflege 

- Wirtschaft/Verwaltung 

- Lager- und Logistik 

- Gastronomie 

➢ Das Berufsfeld wird regelmäßig gewechselt, damit versch. Berufsfelder ausprobiert 

werden können. 

➢ Die Hin- und Rückfahrt wird organisiert. 

Das heißt, dass alle Schülerinnen und Schüler per Reisebus transportiert werden. 

➢ Das gesamte Berufsbildungsangebot mit der Potenzialanalyse und den 

Werkstatttagen, inkl. der täglichen Busfahrten, ist für alle Schülerinnen und Schüler 

kostenlos. 

 


